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stießen → Schaubild A10.4.1-3. Andere abgefragte 
Problembereiche beziehen sich auf die Vorstellungen 
über die gewünschten Stellen. Im Falle von beruflich 
Qualifizierten entsprachen die Stellen häufiger den in-
haltlichen Vorstellungen als bei Personen ohne berufliche 
Erstausbildung. Gleichzeitig hatten sie offenbar häufiger 
Gehaltsvorstellungen, die bei der Stellensuche nicht 
erfüllt wurden. Diese Ergebnisse deuten – wie auch die 
zuvor beschriebenen Unterschiede in der Bewerbungs-
aktivität – darauf hin, dass die vorhandene Berufserfah-
rung zu einem reibungsfreieren Arbeitsmarktübergang 
von beruflich qualifizierten Bachelorabsolventinnen 
und -absolventen beiträgt: Sie sind mit betrieblichen 
Rekrutierungsprozessen vertraut und haben konkretere 
Präferenzen hinsichtlich ihrer zukünftigen Erwerbstätig-
keit, weshalb sie sich möglicherweise eher auf aus ihrer 
Sicht passende Stellen bewerben und ihre Interessen in 
Verhandlungen eher durchsetzen können als Personen 
ohne berufliche Erstausbildung. 

Des Weiteren scheinen auch die jeweiligen Lebensphasen 
der Befragten für den Arbeitsmarktübergang relevant 
zu sein: Personen mit beruflicher Erstausbildung, die 
durchschnittlich älter sind und häufiger familiäre Ver-
pflichtungen haben, nahmen die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf sowie die Entfernung der angebotenen 
Stelle etwas häufiger als Problem wahr als Personen ohne 
Erstausbildung. Zwar waren diese Unterschiede zum dar-
gestellten Zeitpunkt (Winter 2014/2015) kurz nach dem 
Bachelorabschluss noch nicht stark ausgeprägt, wurden 
in späteren Wellen jedoch umso deutlicher. 

Für die Untersuchung des Arbeitsmarktübergangs ist 
auch die Frage relevant, auf welche Art und Weise die 
Befragten ihre erste Stelle nach Abschluss des Bachelor-
studiums erhalten haben. In → Schaubild A10.4.1-4 
wird deutlich, dass die Kanäle, über die Personen mit 
und ohne Erstausbildung ihre erste Erwerbstätigkeit ge-

Schaubild A10.4.1-3: �Probleme bei der Stellensuche (in %)

 
70

60

50

40

30

20

10

0

Quelle:  NEPS, Startkohorte 5, doi:10.5157/NEPS:SC5:15.0.0, N = 492, gewichtete Angaben aus Welle 8;  
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